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1835 gehört das Haus Maria Weigl. 

1867 ist Josef Wißmüller Vergolder. 

1871 – 1873 ist Herman Barger Bahnbeamter. Karl Broncew Prätorius ist Bronce-

arbeiter. 

1873 – 1877 ist Josef Haberl Lehrer für Physik an der VS Waltergasse 7.  

1878 – 1897 sind hier die ersten Privat-Telegrafen-Stationen. Franz Buchneder ist 

VS-Lehrer in der Rahlgasse 2. Josef Haberl unterrichtet Mathematik in 4., Walter-

gasse 7. Es erfolgen Baubewegungen. 

1880 – 1881 ist Josef Mattesz Bäcker. 

1888 ist Mauritius Hawelka Buchdrucker. 

1893 – 1905 ist hier eine Telegrafen-Station. Rosa Schimanerk ist Ärztin (Figurantin). 

Ludwig Fleischner ist Lehrer an der Handelsschule „Allina“. Josef Lupomesky ist 

Schuster. 

1898 haben Alois Schmöger und Rosina Krch Gemischtwarewn. 

1904 – 1906 sind Christine, Eugen und Olga Meßner LehrerInnen an der Schule 7., 

Burgasse 16. Moriz Fleischmann hat Seidenbänder. Katherine Weinek hat Gemischt-

waren. Ludwig Schröter ist Gastwirt. 

1905 ist Rudolf Peduzzi Gastwirt. 

1906 – 1907 ist hier der Verein „Ostarichi“ für deutsche Literatur. Franz Mosgau hat 

Silberwaren. 

1909 ist Karl Koschta Taschner. Ehrenreich Thönig ist Gastwirt. 

1910 ist Marie Stark Gastwirtin. 



1911 – 1915 findet sich hier das Postamt 58. Auch sind hier die Schmuckfedernher-

stellerinnen  Rosa Tuscherk und Babette Wagner. Die Gastwirtschaft findet sich 

zunächst in Zwanspacht.Therese Göttinger hat danach ein Kaffeehaus. Johann 

Nowotny ist Herrenschneider. August Thaler ist Schuhmacher. Fanny Neubauer ist 

Strickerin.  

 

1912 – 1924 erzeugt Alexnder Frankl Blusen. Johann Hromadnik ist Schuster.  

 

1914 – 1920 gehört das Haus Marie Weigl. Im Haus 

finden sich eine Gemischtwarenhandlung, ein 

städtischer Angestellter, ein Damenschneider, eine 

Konfektionsangestellte und eine Strickerin. Rosa 

Tuschek ist Federnschmückerin. Therese Göttinger 

hat ein Kaffeehaus. Johann Nowotny ist Herren-

schneider. August Thaler ist Schuster. Fanni 

Neubauer hat Stampiglien und Kunststickereien. Fanni Marko hat bis 1924 eine 

Tabaktrafik. 

1917 soll Thersia Kohlruß ihre Preise sichtbar machen. Sie hat bis 1932 eine 

Gemischtwarenhandlung. 

1920 wird das Haus einer Wiener Baugesellschaft übertragen. 

1921 – 1924 ist Eduard Schindler Fabrikant. Josef Brustmann hat ein Kaffeehaus. 

Fanni Neubauer ist Kunststickerin. Therese Göttinger hat ein Kaffeehaus. Rudolf 

Siegmund Nitesch ist Handschuhmacher. 



1925 – 1927 werden Aborte eingebaut. Auch finden Adaptierungen statt. Margarete 

und Rosa Tuschek erzeugen Schmuckwaren. Julius Kohn hat Rauchwaren. 

1927 ist Michaline Faltinsky Kaffeesiederin. 

1928 – 1931  ist Josef Fiel Drechsler. Anna Jaros ist Schneiderin. 

1930 – 1933 machen Ludmilla und Alois 

Freund Regenschirme. Josef Fiel macht 

Billardbälle, Ski und Rodeln; er hat auch ein 

Kaffeehaus. 

 

 

Bildquelle Lehmann 1933. 

1936 wird ein Kanal hergestellt. 

1937 macht Margarethe Pösinger Kunstblumen. 

1938 gehört das Haus W. Kulka. Im Haus finden sich eine Sportartikelherstelung, 

eine Gartenschirm-Handlung, ein Schuhmacher, eine Schneiderin, zwei 

Schneiderinnen, eine Strickerin, und eine Schmuckfedernherstellerin. 

1939 hat Otto Jaros Damenkleider. 

1940 gehört das Haus W. Kulka. Im Haus finden sich ein Schuhmacher, eine 

Strickerin und eine Schmuckfedernherstellerin. 

03.12.1941 wird Irma Fischer (Geb.Dat. unbekannt) von hier Nelkengasse 3/11 nach 
Wien/Riga deportiert und dort in der Folge ermordet. 

03.12.1941 wird Oskar Fischer (Geb. 05.11.1890) von hier Nelkengasse 3/11 nach 
Wien/Riga deportiert und dort in der Folge ermordet. 

1942 gehört das Haus W. Kulka. Im Haus finden sich ein Schlosser, eine Strickerin, 

ein Monteur, ein Schulwart und ein Kaffeehaus. 

1947 ist Therese Besau Schuhmacherin. 

1950 ist Otto Furch Schuhmacher. 

1954 wird eine Waschküche eingerichtet. 

1955 haben Micheline und Michael Schrattenthaler ein Kaffeehaus mit Grill. 

1956 erfolgen Adaptierungen. 

1957 wird ein Nebengebäude errichtet. 

1968 – 1999 hat Emma Schrattenthaler eine Fremdenpension samt Gastgewerbe. 

2000 hat Herbert Novak eine Bar. 


